
Kaum hatten die gut zwölf Mitglieder des
Aquaristischen Arbeitskreises Leinetal
(AAL) am Sonntag die Türen zur Frühjahrs-
börse in der Göttinger Jugendherberge am
Habichtsweg geöffnet, schon herrschte an
den Becken und Zubehör-Ständen reger
Betrieb. Bei der Zierfischbörse informierten
die AAL-Mitglieder – „alles Hobbyzüchter“,
wie Vorsitzender Reinhard Kotzan sagte

– vorrangig über ihr Hobby und die Zucht
und gaben Nachzuchttiere ab. Besonder-
heit in diesem Jahr waren nach Angaben
Kotzans die vielen Killi-Fische, aber auch
Kuckuckswelse. „Diesmal wird außerdem
verstärkt Wert auf Wasserpflanzen gelegt“,
so der AAL-Vorsitzende weiter. Auch Man-
fred Strege aus Nörten besorgte sich Pflan-
zen für sein Aquarium. Seit 50 Jahren habe

er die Aquaristik als „herrlich beruhigendes
Hobby“. Der Bovender Peter Magers (r.)
kaufte von Thomas Elges (l.) drei Schwert-
träger-Fische für sein heimisches 1000-Li-
ter-Becken. Kotzan war am Ende zufrieden
mit den fast 300 Besuchern, darunter auch
vielen Jugendlichen. be

2 Fotos und Video unter gturl.de/fische

Fast 300
Besucher bei
Zierfischbörse
in Göttingen

63 Paddler
auf demWeg
nach Northeim

GöttinGen. Zum 15. Mal ha-
ben sich am Sonnabend bei na-
hezu idealen Bedingungen
über 60 Paddler auf die Gänse-
liesel-Frühlingsfahrt begeben.
Die Strecke: 28 Kilometer fluss-
abwärts bis nach Hollenstedt.

Paddler sind offensichtlich
ein spontanes Volk. Als Gerd
Bode vom Turn- und Wasser-
sportverein Göttingen (TWG)
am Morgen mit seinem grünen
Kajak am Sandweg steht, weiß
er noch nicht, mit wie vielen
Mitfahrern er sich wenig später
auf den Weg machen wird. Die
Sonne scheint, zweistellige
Temperaturen sind für den Tag
angekündigt. „Die meisten
kommen unangemeldet“, sagt
er. 20 sind es aber immer, meis-
tens mehr.

Und tatsächlich füllt sich der
Parkplatz zusehends. Auto-
kennzeichen aus Hannover,
Peine, Höxter. Die Veranstal-
tung ist verbandsweit ange-
kündigt. „Der Hildesheimer
Alpenverein ist angetreten, mit
zwölf Mann. Moin Gerd!“, tönt
es über die Wiese. Man kennt
sich, viele der Wassersportler
sind nicht zum ersten Mal da-
bei. Die Truppe ist bunt ge-
mischt, vom ambitionierten
Sportkanuten mit Kunststoff-
boot über Wasserwanderer al-
ler Alterklassen bis hin zu Fa-
milien mit kleinen Kindern in
langen Canadiern. Nach vier
Stunden Fahrzeit inklusive ei-
ner kleinen Rast werden die
letzten im Mühlengraben an-
kommen. Teilnehmen kann an
den Frühlingsfahrten des TWG
theoretisch jeder, der ein Boot
besitzt. Einzige Bedingung ist
die Unterschrift unter den Si-
cherheitsbelehrungen. Denn
auch wenn die Leine nicht son-

derlich tief ist: Jeder Paddler
sollte schwimmen können. Es
komme durchaus schon mal
vor, dass man unerwünscht in-
tensiven Kontakt zum nassen
Element bekommt, erzählt
Bode. Beim Ein- und Ausstei-
gen ist das Risiko am größten.
Auf der Strecke zwischen Göt-
tingen und Northeim müssen
die Boote dreimal aus dem
Wasser genommen werden.
Am Ende der Tour werden in
diesem Jahr zwei Teilnehmer
baden gegangen sein.

Letzte instruktionen
vor dem Start

Kurz vor dem Start um 10
Uhr gibt Bode die letzten In-
struktionen. „Immer schön
rechts halten“, ruft er seinen
Mitfahrern zu. Stolze 63 sind es
in diesem Jahr geworden. Bode
ist zufrieden. „Wir waren auch
schon mal nur drei“, erzählt er,
während im Hintergrund die
ersten Boote ins Wasser gelas-
sen werden. Das war in einem
Jahr, als die Temperaturen An-
fang April noch bei frostigen
zwölf Grad minus lagen. Er
habe die Fahrt damals abge-
sagt, gefahren sind sie trotz-
dem.

15. Gänseliesel-Frühlingsfahrt
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Kanuten des TWG auf Frühlings-
fahrt. FoTo: HELLER

GöttinGen
termine

Zum informationsabend lädt
die Geschwister-Scholl-Ge-
samtschule Göttingen, Kurt-
Huber-Weg 1-5, alle interessier-
ten Eltern am Montag, 3. April,
um 19 uhr ein.
Aus dem Buch „Bruno und
die Nervkaninchen“ von cia-
ra Flood liest am Montag, 3.
April, in der Zweigstelle Gro-
ne der Stadtbibliothek, Hein-
rich-Warnecke Straße 6a, Mar-
garete Winkler vor. Die Lesung
beginnt um 16 uhr und richtet
sich an Kinder ab vier Jahren.
Seinen essayband „Kosmo-
polen“ stellt Artur Becker am
Montag, 3. April, im kleinen Ge-
meindesaal St. Johannis, Am
Johanniskirchhof 2, in Göttin-
gen vor. Beginn des Lesung ist
um 19 uhr.
Bei „Leseohren aufgeklappt“
liest Tanja Glöde am Montag,
3. April, in der Zweigstelle Ni-
kolausberg der Stadtbiblio-
thek, Auf der Lieth 1, in Göttin-
gen die Geschichte „Flugschu-
le“ von Lita Judge vor. Die Le-
sung beginnt um 16.30 uhr und
richtet sich an Kinder ab vier
Jahren.
Werke von Bach, Chopin und
Debussy bieten Danuta Ploch
(Flöte) und Dorota Dobosz
(Klavier) am Montag, 3. April,
um 19.30 uhr in St. Paulus, Wil-
helm-Weber-Straße 15. Die Ver-
anstltung ist ein Teil der Reihe
„Abendmusik am Montag“.

Schweiß wird von der Haut
selbst produziert und kann
ihr trotzdem gefährlich
werden. Wenn er nicht
sofort wegtrocknen oder
verdunsten kann, beginnt
er die Haut zu attackie-
ren. Dann wird gecremt.
Dabei ist es wichtig, Pfle-
geprodukte zu wählen,
die die Haut nach
dem Eincremen
atmen lassen.
Pf legeprodukte
auf Mineralölba-
sis (z. B. Vaseline)
können die Haut
verschließen.

Deshalb helfen sich immer
mehr Menschen mit einem at-

mungsaktiven
Schutz-Balsam

(Linola). Linola
Schutz-Balsam

bildet einen be-
sonderen Schutz-

film auf der Haut:
Er lässt einerseits

die Feuchtigkeit
raus, die der Kör-
per durch die
Hautober f läche

abgeben will. Umge-
kehrt lässt er Feuch-
tigkeit wie Schweiß
oder Urin nicht an

die Haut herankommen. Ein
Feuchtigkeitsstau entsteht so
nicht: Die eingecremte Haut
kann atmen. Die Wirkung ist
mit den atmungsaktiven Memb-
ranen in der Funktionskleidung
vergleichbar.
Linola Schutz-Balsam kann
bei Bedarf mehrmals täglich
angewendet werden.
Der atmungsaktive Schutz-
Balsam ist in der Apotheke
erhältlich.

Ihr Merkzettel:

Linola Schutz-Balsam
PZN 10017585 (50 ml)
PZN 10339828 (100 ml)

Kampfansage an das
Wundscheuern
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Menschen mit Über-
gewicht leiden beson-
ders heftig darunter:
Wenn in Hautfalten
Haut auf Haut reibt
oder Schweiß die Haut
reizt, beginnt das
Wundscheuern.

Japanische Sumo-Ringer im Kampf

Linola Schutz-Balsam
bekämpft das
Wundscheuern effektiv
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